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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 

Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß eines Abkommens 
in Form eines Briefwechsels betreffend Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesischen 
Republik 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 
in der Erwägung, daß es angezeigt ist, das Abkom- 
men betreffend Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des am 
22. Juli 1972 in Brüssel zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesischen 
Republik Unterzeichneten Abkommens in Form eines 
Briefwechsels zu schließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 

A r t i k e 1 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels betref- 
fend Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


und der Portugiesischen Republik wird im Namen 
der Gemeinschaft geschlossen. 

Der Wortlaut der Schreiben ist dieser Verordnung 
beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person 
zu bestellen, die zur Unterzeichnung des in Artikel 1 
genannten Abkommens in Form eines Briefwechsels 
befugt ist, und ihr die erforderlichen Vollmachten 
zu übertragen, um für die Gemeinschaft verbindlich 
zu handeln. 

I Artikel 3 

j Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf- 
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck; Then6e Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821. Goethestr, 56, Tel. (02221) 36 35 51 
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Abkommen in Form eines Briefwechsels betreffend Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 
des Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Portugiesischen Republik 


Schreiben Nr. 1 

Brüssel, den 

Ich beehre mich, auf Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des am 22. Juli 1975 zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der portugiesischen Republik 
üiiterzeichneten Abkommens Bezug zu nehmen. 

Nach Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 werden bis zur Festlegung einer gemein- 
samen Einfuhrregelung für ohne Essig oder Essigsäure zubereitete oder haltbar 
gemachte Tomaten der Tarifstelle 20.02 C des Gemeinsamen Zolltarifs die Ein- 
fuhrzölle der Gemeinschaft für diese Erzeugnisse mit Ursprung in Portugal um 
30 V. H. nach Maßgabe des Artikels 6 des Protokolls Nr. 8 gesenkt, sofern die 
durch Briefwechsel vereinbarten Bedingungen eingehalten werden. Bei der Fest- 
legung der gemeinsamen Einfuhrregelung wird die Gemeinschaft Portugal Vor- 
teile gewähren, die mit den Vorteilen aus der Ubergangsregelung vergleichbar 
sind. 

Die Regelung des Handels mit Verarbeitungserzeugnissen aus Obst und 
Gemüse mit Drittländern, in der eine gemeinsame Einfuhrregelung festgelegt 
wurde, ist am 1. September 1975 in Kraft getreten. Daher hat die Gemeinschaft 
gemäß Artikel 3 Absatz 2 des Protokolls Nr, 8 die erforderlichen Maßnahmen 
getroffen, um Portugal Vorteile zu gewähren, die mit den bisher gewährten Vor- 
teilen vergleichbar sind. 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemeinschaft ihre Einfuhrzölle 
für ohne Essig oder Essigsäure zubereitete oder haltbar gemachte Tomaten der 
Tarifstelle 20.02 C des Gemeinsamen Zolltarifs um 30 v. H. senkt, sofern Portugal 
sich verpflichtet, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, damit die der 
Gemeinschaft gelieferten Mengen von Tomatenkonzentrat der Tarifstelle 20.02 ex 
C des Gemeinsamen Zolltarifs eine bestimmte jährlich festgesetzte Höchstmenge 
nicht überschreiten. 

Für 1975 hat sich die Regierung Portugals gemäß Briefwechsel vom 19. Fe- 
bruar 1975 verpflichtet, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, damit die 
der Gemeinschaft gelieferten Mengen Tomatenkonzentrat der Tarifstelle 20.02 ex 
C für das Jahr 1975 90 000 Tonnen nicht überschreiten, und zwar 28 000 Tonnen 
für die Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung und insgesamt 
62 000 Tonnen für Dänemark, Irland und das Vereinigte Königreich. 

Im übrigen bleiben die zwischen der „Junta Nacional das Frutas" und der 
Generaldirektion Landwirtschaft der Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten vereinbarten Garantien bezüglich der Mengen und technischen Einzelheiten 
auch weiterhin gültig. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis Ihrer Regierung 
mit den beiden vorstehenden Absätzen bestätigen würden. 

Genehmigen Sie, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 

Hochachtung. 

Im Namen des Rates der 
Europäischen Gemeinschaften 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 21. Oktober 1975 - 114 - 680 70 - E - Po 13175: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 3. Oktober 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Schreiben Nr. 2 

Brüssel, den 


Ich beehre mich, Ihnen den Eingang Ihres heutigen Schreibens zu bestätigen, 
das wie folgt lautet: 

„Ich beehre mich, auf Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des am 22. Juli 1975 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der portugiesischen 
Republik Unterzeichneten Abkommens Bezug zu nehmen. 

Nach Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 werden bis zur Festlegung einer gemein- 
samen Einfuhrregelung für ohne Essig oder Essigsäure zubereitete oder haltbar 
gemachte Tomaten der Tarifstelle 20.02 C des Gemeinsamen Zolltarifs die Ein- 
fuhrzölle der Gemeinschaft für diese Erzeugnisse mit Ursprung in Portugal um 
30 V. H. nach Maßgabe des Artikels 6 des Protokolls Nr. 8 gesenkt, sofern die 
durch Briefwechsel vereinbarten Bedingungen eingehalten werden. Bei der Fest- 
legung der gemeinsamen Einfuhrregelung wird die Gemeinschaft Portugal Vor- 
teile gewähren, die mit den Vorteilen aus der Übergangsregelung vergleichbar 
sind. 

Die Regelung des Handels mit Verarbeitungserzeugnissen aus Obst und 
Gemüse mit Drittländern, in der eine gemeinsame Einfuhrregelung festgelegt 
wurde, ist am 1. September 1975 in Kraft getreten. Daher hat die Gemeinschaft 
gemäß Artikel 3 Absatz 2 des Protokolls Nr. 8 die erforderlichen Maßnahmen 
getroffen, um Portugal Vorteile zu gewähren, die mit den bisher gewährten Vor- 
teilen vergleichbar sind. 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemeinschaft ihre Einfuhrzölle 
für ohne Essig oder Essigsäure zubereitete oder haltbar gemachte Tomaten der 
Tarifstelle 20.02 C des Gemeinsamen Zolltarifs um 30 v. H. senkt, sofern Portugal 
sich verpflichtet, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, damit die der 
Gemeinschaft gelieferten Mengefi von Tomatenkonzentrat der Tarifstelle 20.02 ex 
C des Gemeinsamen Zolltarifs eine bestimmte, jährlich festgesetzte Höchstmenge 
nicht überschreiten. 


Für 1975 hat sich die Regierung Portugals gemäß Briefwechsel vom 19. Fe- 
bruar 1975 verpflichtet, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, damit die 
der Gemeinschaft gelieferten Mengen Tomatenkonzentrat der Tarifstelle 20.02 ex 
C für das Jahr 1975 90 000 Tonnen nicht überschreiten, und zwar 28 000 Tonnen 
für die Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung und insgesamt 
62 000 Tonnen für Dänemark, Irland und das Vereinigte Königreich. 

Im übrigen bleiben die zwischen der „Junta Nacional das Frutas" und der 
Generaldirektion Landwirtschaft der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vereinbarten Garantien bezüglich der Mengen und technischen Einzel- 
heiten auch weiterhin gültig. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis Ihrer Regierung 
mit den beiden vorstehenden Absätzen bestätigen würden. 

Ich beehre mich. Ihnen das Einverständnis meiner Regierung mit den beiden 
letzten Absätzen mitzuteilen. 


Genehmigen Sie, 
Hochachtung. 


den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Im Namen der Regierung Portugals 


3 



Drucksache 7/4198 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Begründung 


Nach Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Portugal werden bis zur Festlegung einer ge- 
meinsamen Einfuhrregelung für haltbar gemachte 
Tomaten die Einfuhrzölle der EWG für diese Erzeug- 
nisse mit Ursprung in Portugal um 30 v. H. gesenkt 
werden, sofern Portugal die durch Briefwechsel ver- 
einbarten Bedingungen, d. h. die Beibehaltung eines 
Mindestpreises bei der Einfuhr in die Gemeinschaft 
und die Verpflichtung zur Selbstbeschränkung ein- 
hält. Ferner gewährt die Gemeinschaft gemäß Arti- 
kel 3 bei der Festlegung der gemeinsamen Einfuhr- 
regelung Portugal Vorteile, die mit den Vorteilen 
aus der Übergangsregelung vergleichbar sind. 

Die gemeinsame Einfuhrregelung für haltbar ge- 
machte Tomaten, durch die gegenüber Drittländern 


• ein Mindestpreis festgesetzt wurde, ist am 1. Sep- 
tember 1975 in Kraft getreten. Damit für Portugal 
vergleichbare Vorteile gewährleistet werden, hat die 
! Gemeinschaft bereits eine Verordnung (Nr. 2148/75 
vom 14. August 1975) erlassen, durch die gegenüber 
Portugal ein um 30 v. H. gesenkter Zollsatz beibe- 
halten wird, sofern Portugal auch weiterhin die 
Selbstbeschränkungsregel einhält. 

Ziel des diesem Verordnungsentwurf beigefügten 
Briefwechsels ist es, einmal, die portugiesischen 
Behörden von der Beibehaltung der Zollsenkung zu 
I unterrichten und zum anderen die durch Briefwechsel 
vom 19. Februar 1975 mit Portugal vereinbarte 
Selbstbeschränkungsmenge für den Rest dieses Jah- 
res zu bestätigen. 
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